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Meteorologischer Monatsbericht.
Der Oktober 1926 ist, wie der September, durchschnittlich warm

ausgefallen; im Gegensatz zu jenem war er aber niederschlagsreich und
ziemlich trübe. Die Mitteltemperatur lag rund 1 ° über der normalen,
im Westen und namentlich im Südwesten wurde dieser Wert etwas über-
schritten, in den höheren Lagen dagegen vielfach nicht erreicht. Die monat-
lichen Niederschlagssummen zeigen in der östlichen Hälfte des Mittellandes
nur leichte Abweichungen, sonst überall ein Zuviel bis etwa 7V "/o des lang-
jährigen Durchschnittes. Die Bewölkungszahlen liegen, ausgenommen im
Südwesten und im Süden des Landes, durchwegs über den mittleren ;

die registrierte Sonnenscheindauer ist im großen und ganzen nicht weit
von der normalen abgewichen.

Zu Monatsbeginn verstärkte sich der Luftdruck über dem Kontinent
zu einer ausgedehnten Antizyklone und die Schweiz erhielt trockenes, ans
den Höhen heiteres, in den Niederungen zeitweise nebliges Wetter, das
bis zum 6. anhielt. Vom 7. an kamen uns, nach raschem Zerfall des

Hochdrucks, die atlantischen Wirbel wieder näher. Infolge Föhnwirkung
fielen die Regenmengen zunächst nicht erheblich aus, immerhin hat der

Genfersee in der Nacht zum 8. einen Gewitterregen von 2V mm Ertrag
erhalten. Größere Mengen brachte dann die Passage einer Böenlinie
am 10. Der 11. war vorübergehend heiter, nachdem sich ein Hochdruck-
keil von Südwesten her vorgeschoben hatte. Vom 12. bis 14. herrschte
wechselnd bewölktes Wetter mit leichten Regenschauern; während der fol-
genden Tage blieben die Depressionswirkungen nördlich von uns; wir
hatten antizyklonal heiteren Himmel bis zum 17. Am 18. traten, mit
dem Einbruch kalter Luftmassen von Nordeuropa her, starke Abkühlung,
Bewölkungszunahme und Regen ein; doch heiterte es nach starkem Druck-
anstieg rasch wieder auf. Vom 20. an bildete sich dann im Innern des Kon-
tinents eil? großes Depresstonsgebiet aus mit verschiedenen Wirbelzentren,
so daß eine Periode trüben und regenreichen Wetters für uns begann
(Lausanne am 21. 59 wm, Chur am 23. 40 mm Regen, Säntis 21.—27.
zusammen 120 c.m Neuschnee). Der 27. war im Regime eines Hochdruck-
keils vorübergehend heiter; die folgenden Tage bis zum Ende des Monats
lagen wieder unter dem Einfluß eines von der Biskaya her langsam nord-
ostwärts sich entwickelnden furchenartigen Minimums. Bei leichter Föhn-
läge kam es von neuem zu beträchtlichen Niederschlägen. Das Tessin er-
hielt in der Nacht zum 31. ein Gewitter, das Locarno 58 mm Regen
lieferte. Am letzten Tag des Oktober erreichten die Temperaturen bei

bewölktem, föhnigem Wetter relativ hohe Werte.
Dr. W. Brückmann.
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